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DIE HIRTEN DES LANDES

Nur keine Skrupeln, drittens

haben wir ja genug Industrie

im Land, und erstens und

zweitens sind wir WIR."

gà) toollte meine greunbin befueben.

dreimal fjatte tri) fdjon geläutet. 33erge'f>

lid). llnb bod) ein §ufd)en, ein SHirren
berriet mir, bafj jemanb in ber Sßofinung
toar. gà) lourbe ganj aufgeregt. ÜFceine

greunbin fiat nicbt bie Öetoofinfiett fid) ju
bcrleugnen. 2Hfo mufjte irgenb eriuaë nid)t
in Drbnung fein. Ccncrgifd) läutete id)
toeiter.

©nblid) faf) id), toie fid) bic ©tubentür
bebutfam öffnete. 93orfid)tig äugte ber 23ub

meiner greunbin fiinaus. ©icfitlicfi erleid)»
tert erîannte cr mid) unb öffnete oie £ür.

Of) ®u bift eê Sante toenn id) baê

geraupt fiätte 3>u ïommft eigentlid) ge*
rabe reefit id) ïomme bod) nicbt j'©d)Iag

mit ber bummen Stäfimafcfiine. C4efd)nttten

fiabe id) baê $eug fd)on."
3>abet 0errfe mid) ber $uugc fcfineE in

bie ©tube fiinein. S)ort berrfefite ein furetjt-
bareS îurdjcinanber bon S^äfijeug, 30cef=

BURGERS MILDE STUMPEN
Ni k o t in s ch wa ch und doch aromatisch
Gelbe Packung 80 Cts. Weiße Packung Fr. 1. -
Feine Burger Derby 10 Stuck Fr. a.

fern, ©cfinüren ufto. Stuf bem Älabier lagen
bie ©ïi meineê Heinere 3reun°eê.

ga, toaê maefift denn ®u ba?" fragte
id) ftaunenb.

Uni) bic Sfnftoort: |>e, ftefift 2)u benn

nidjt icfi maefie ©fifette".
?(bcr bon toaê ®u Äirtb?"
§e auê bem jyeïïbefaÇ beê ©d)ul=

tornifter, ben id) auf Sßeifinacfiten befom*

men fiabe."
Gcr Satte ftd) bod) fo brennenb ©ïifeïïc

getoünfefit! Stau <Riri

*
Wer sich die ganze Woche müht,
der braucht auch etwas für's Gemüt;
zum Glück fällt da die Wahl nicht schwer:
der Nebelspalter" muD mir her!

13

VIL I^NOLS

lXur keine Skrupeln, cii-it-rens

nsben wir js AenuA InZusirie

irn I^i5n6, unà erstens unà

^weiîens sinà wir Wlkì."

Ich wollte meine Freundin besuchen.

Dreimal hatte ich schon geläutet. Vergeblich.

Und doch ein Huschen, ein Klirren
verriet mir, daß jemand in der Wohnung
war. Ich wurde ganz aufgeregt. Meine

Freundin hat nicht die iàwohnheit sich zu

verleugnen. Also mußte irgend etwas nicht
in Ordnung sein. Energisch läutete ich

weiter.

Endlich sah ich, wie sich die Stubentür
behutsam öffnete. Vorsichtig äugte der Bub
meiner Freundin hinaus. Sichtlich erleichtert

erkannte cr mich und öffnete die Tür.
Oh Du bist es Tonte wenn ich das

gewußt hätte Du kommst eigentlich
gerade recht ich komme doch nicht z'Schlag

mit der dummen Nähmaschine. Geschnitten

habe ich das Zeug schon."

Dabei zerrte mich der Junge schnell in
die Stube hinein. Dort herrschte ein furchtbares

Durcheinander von Nähzeug, Mes-

IXi k o tin s clr WS cb unâ rlocb aroinstiscb
Velde Packung so <üts. V/xjge Packung fr. 1. -
Collis Surgsr lZsrl-x 10 Stuck fr. a

sern, Schnüren usw. Auf dem Klavier lagen
die Ski meines kleinen Freundes.

Ja, was machst denn Du da?" fragte
ich staunend.

Und dic Antwort: He, siehst Du denn

nicht ich mache Skifelle".
Aber von was Du Kind?"
He aus dem Fellbesatz des

Schultornister, den ich auf Weihnachten bekommen

habe."

Er hatte sich doch so brennend Skifellc
geWÜnschtl Fr°u Riri

Wer sick clie gsn?e Vv'ocbe milkt,
cier brsnckt suck etwss tiir's (Zemüt;
^um Olück ksilt cls che Vv'sbl nicbt sckver:
cier dlebelspslter" muß mir ker!

I.?
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